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brůder . . der vizzetůn à, brûder Cûnrat Seman brůder sant Johans ordens , der

kilcherre von Rimsinge der do singet ze Stöphen , her Johans von Endingen

burger ze Nýwenburg , her Otte von Amparingen ritter , H. von Lehen burger ze

Svlzberg , Johans der schriber . Geschehen zu Heitersheim und gegeben 1314 an

5 dem nehsten gùůtemtag vor sant Valentini tag . Diethelm siegelt .

Or . Karlsruhe GLA : 20/89 . Siegel rund ( 38 ) . Schild : drei Kelche ; darüber

im Feld Stern . W ‘ S’ - DIETHELNI ” : " - DE - STOVPHEN ” ! - — Abschr . :

Bt ( anf . 17 . Jh . ) mit 1316 im Text , 1314 in der Aufschrift . Bbenda Kopial -
buch 656 BU. 42° . ; B ? ( 1811 ) Kopialbuch 657 S. 35 ff.

10 Geschrieben von derselben Hand wie n. 301 , wahrscheinlich von dem als

letzter Zeuge genannten Schreiber Johannes . Perg . - Streifen durch 2 Schnitte

gezogen .

307 Freiburg 1314 Februar 22

Der Abt von Tennenbach bestimmt als Subdelegierter in der Appellationssache des

15 Grafen Egeno von Freiburg gegen Anna Tugwas , Bürgerin zu Konstanz , einen

| neuen Termin auf den 16 . März . Datum in ecclesia parrochiali Friburg anno do -

| mini MoCCCoXIIIIo feria sexta ante dominicam qua cantatur invocavit .

Or . Landesregierungsarchiv Innsbruck : P . 499 . Siegel des Abtes ( einge -

hängt ) wie an n. 291 .

20 Geschrieben wohl von derselben Hand wie n. 291 .

| Zur Sache vgl . n. 294 .

308 Freiburg 1314 Februar 22

Ruüdolf der Keuer der ôler ein burger von Friburg kündet , daf er gelobt hat ze Fri -

burg under der rihtelöben vor offenem gerihte , die à % X Brisger Zins , die Hein -

25 rich von Girsnest von ihm kaufte , künftig zu geben dem erbern geistlichem manne

brùder Petro des ordens von Cluniakes , der nu probist ze Seldon ist , des vorge -

nanten Heinriches von Girsnest brůdere , in gleicher Weise , wie Heinrich von

| Girsnest uñ fro Katrine sin elichú fröwe ihm denselben Zins gaben von einem

vierteile des orthuses das lit ze Friburg an dem vischemarkete gegen dem brun -

30 nen úber 1, belastet mit einem Huhn zu Ehrschatz . Dasselbe Vierteil kaufte er umbe

hern Burcart Meinwarten und empfieng es von Bruder Peter zu Erbe um obigen

Zins und entrichteten Ehrschatz . Währschaft . Auf beider Bitten ist der Brief besiegelt

mit Snewelins Bernlapen des schultheissen , mit hern Burcart Meinwartes , mit

806 a v verbessert aus W b H mit Schrägstrich c N verkehrt

353 308 1In Betracht kommt ein Teil des Hauses zur blauen Sau ( früher Kaiserstr .

83 ) , als dessen Besitzer im Häuserbuch ( Flamm GO. 2, 135 ) zu der falschen

Jahreszahl 1460 sowie im 16 . Jahrhundert und noch 1775 das Kloster Sölden

aufgeführt ist .
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